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38. Fam. Scleranthese,

Sclerântlius I/. Knäuel.

Sc. ânnuus L. Jähriger Kn. Auf Aeckern, Brachen

und Kiesplätzen, nicht selten auch auf trockenem
Torfboden. — In der Linth- und Seezebene bisher ohne Zweifel
bloss übersehen; sonst in allen Ackerbau treibenden Theilen
des Gebietes, namentlich im nördlichen Hügelland häufig;
steigt bis in die obersten Bergäcker.

39. Fam. Crassulacese, Dickblattgewächse.

1. Sednm Ii. Fetthenne.

1. S. mâximum Sut. Grosse F. Verbreitet im Linth-,
Seez- und Rheingebiet an sonnigen Felsen (Thonschiefer,

Verrucano, Kreide, Molasse), jedoch nur in der Region des

Weinbaues.

2. S. purpurâscens Koch. Röthliche F. In der

Molasseregion des nördlichen Hügellandes — Wil, Bronsch-

hofen, Linkenwil, bei St. Gallen, Rorschach, Wienachten.

Mit der vorigen Species äusserst nahe verwandt!*
3. S. hispânicum L. Spanische F. Nur im südwestlichen

Theile des Gebietes. — Von Uznach (Koller) über

Kaltbrunn und Schanis (Gaudin, Pfr. Rehst.) bis nach Rai-

verwildert wie gewisse Spiraea-Arten. — Portulaca oleracea. L. soll
nach einer Angabe von Prof. Theobald in Rappersivil gegen die Burg
förmlich eingebürgert sein.

* Die Angabe von Clairville (Gaudin Flor. helv. III. pag. 215),
class Sedum stellatum L. bei Gossau im Kanton St. Gallen vorkomme,
beruht ohne Zweifel auf einem Irrthum; schon Hegetscliweiler (Flora
pag. 439) sagt, dass er für die genannte Species in der ganzen Schweiz

keinen Standort kenne, wesshalb sie auch in keiner neuern Schweizer-

Flora aufgeführt wird.
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